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Geistliches Wort 

Liebe Leserin,  

lieber Leser! 

Am Allerheiligenfest feiern wir die 
verborgene Berufung aller Getauf-
ten: heilig zu werden. Wir blicken an 
diesem Tag auf jene, die ihr Ziel 
schon erreicht haben und bei Gott 
vollendet sind. Doch es geht nicht 
nur um sie, sondern auch um uns – 
hier und heute. 
 
 
In einem Schülergottesdienst habe 
ich die Kinder gefragt: „Wer ist ein 
Heiliger?“ Die Antworten reichten 
vom heiligen Nikolaus bis hin zu 
„Gott“. Um das zu vertiefen, erzähl-
ten wir eine kleine Geschichte. 
 
In einer Religionsstunde sollen die 
Kinder Heilige malen. Martin zeich-
net den heiligen Martin, Lisa ihre 
Namenspatronin Elisabeth, die Brot 
an die Armen verteilt. Doch Carina 
zeigt ein Bild von einem Mann mit 
Glatze, Brille, Bart und Kaffeekanne. 
„Das ist Herr Bohnert, unser Nach-
bar“, sagt sie. Zuerst ist der Lehrer 
irritiert. Doch dann erinnern sich die 
Kinder: Herr Bohnert hat beim Ma-
genweh Tee gekocht, Holz ins Haus 
getragen, Puppen repariert, für die 
kranke Oma eingekauft und dabei 
oft gesagt: „Herr Gott, da muss was 
geschehn.“ Als er starb, weinten vie-
le. Eine Nachbarin meinte: „Jetzt ist 
er im Himmel bei Gott – das muss 
man ihm gönnen.“ 
 
Plötzlich stand ein Name an der Ta-
fel, den man in keinem Heiligenlexi-
kon findet: Herr Bohnert. Doch die  

 
 
 
 
Kinder spürten: er war ein Freund 
Jesu und tat den Menschen Gutes. 
Genau das macht Heilige aus. Sie 
sind nicht fern, sondern mitten unter 
uns. Heiligwerden heißt: Gottes Lie-
be im Alltag leben – mit offenen Au-
gen, helfenden Händen und einem 
hörenden Herzen. 
 
Ich wünsche uns, dass wir im No-
vember Gott im Gebet fragen: „Wo 
rufst du mich zur Heiligkeit – heute, 
an meinem Platz?“ Möge er uns die 
Kraft schenken, kleine Schritte auf 
diesem Weg zu gehen. 
 
Joachim Swientek 
Diakon 
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Gottesdienste 

Gottesdienste 

Sa, 01.11.2025 ALLERHEILIGEN - Hochfest 

09:00 St. Antonius Hl. Messe mit anschließendem Gräberbesuch 

10:00 Heilig Geist Hl. Messe mit anschließendem Gräberbesuch 

10:30 St. Romanus Hl. Messe mit anschließendem Gräberbesuch 

10:30 St. Stephan Hl. Messe (mitgestaltet vom Kirchenchor    

Reichenbach) 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

14:00 Einsegnungshalle 

Seelbach 

Wort-Gottes-Feier mit Totengedenken 

14:00 St. Stephan Wort-Gottes-Feier mit Totengedenken und 

anschließendem Gräberbesuch (mitgestaltet 

14:30 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier mit besonderem Gedenken 

an die in diesem Jahr verstorbenen Mitglieder 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen  

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

15:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Wort-Gottes-Feier mit anschließendem      

Gräberbesuch 

So, 02.11.2025 ALLERSEELEN / Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Johannes Hl. Messe zu Allerseelen mit anschließendem 

Gräberbesuch 

Paula und Josef Ketterer / Ursula Striegel und 

verstorbene Angehörige 

10:00 Marktplatz Lahr Ökumenischer Gottesdienst zur Chrysanthema 

(mitgestaltet von der Frauenschola Heilig 

Geist) - bei schlechtem Wetter in der         

Stiftskirche 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Kinderkirche für die              

Pfarrgemeinden 
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Gottesdienste 

Max Mustermann 

18:30 Ortenau Klinikum Hl. Messe 

Innehalten.Kraftschöpfen.Aufatmen. 

Mo, 03.11.2025 Montag der 31. Woche im Jahreskreis 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

für alle Verstorbenen der Kirchengemeinden / 

für verstorbene ehren- und hauptamtliche Mitar-

beiter der Kirchengemeinde An der Schutter 

Di, 04.11.2025 Heiliger Karl Borromäus, Bischof von Mailand 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:00 Mariä Heimsuchung Weggottesdienst für Erstkommunionfamilien 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 05.11.2025 Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

07:45 St. Romanus Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

14:30 St. Antonius Krankenkommunion - Hausbesuch 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

17:30 St. Antonius Eucharistische Anbetung 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Familie Braun-Dillmann und verstorbene       

18:30 St. Antonius Hl. Messe 
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Gottesdienste 

Do, 06.11.2025 Donnerstag der 31. Woche im Jahreskreis / Gebetstag um geistli-

che Berufungen 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus       

St. Elisabeth 

Hl. Messe 

14:00 St. Nikolaus Gebetsstunde um geistliche und kirchliche Berufe 

14:30 St. Johannes Krankenkommunion - Hausbesuch 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

17:30 St. Stephan Eucharistische Anbetung 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

Maria Rother und verstorbene Angehörige 

Fr, 07.11.2025 Freitag der 31. Woche im Jahreskreis / Herz-Jesu-Freitag 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

10:30 Ludwig-Frank-

Haus 

Wort-Gottes-Feier 

10:30 Pflege-Centrum 

Kenk 

Hl. Messe 

14:30 St. Romanus Krankenkommunion - Hausbesuch 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:00 Annakapelle Eucharistische Anbetung 

18:00 St. Nikolaus Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 Annakapelle Hl. Messe 

Verstorbene Mitglieder der Geisberger Geisen-

meckerer 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe  für verstorbene Priester und Diakone 

der Kirchengemeinde An der Schutter 
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Gottesdienste 

Max Mustermann 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 08.11.2025 Samstag der 31. Woche im Jahreskreis 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

08:30 St. Peter und Paul Rosenkranzgebet zum Herz-Mariä-

Sühnesamstag 

14:00 St. Nikolaus Tauffeier 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

17:00 St. Peter und Paul Messfeier der ukrainischen griechisch-

katholischen Kirche 

18:30 Sancta Maria Vorabendmesse           Ernst Schöfer 

18:30 St. Antonius Vorabendmesse 

18:30 St. Nikolaus Vorabendmesse            

Pia und Franz Glatz 

So, 09.11.2025 Weihetag der Lateranbasilika - Fest 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Anna Reising / Waldemar Riedel / Maria      

Riedel / Viktor Riedel und Sergej Riedel / Emil 

Hansmann, Frieda Weber, Afra Ohnemus und 

Angehörige 

09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier 

09:00 St. Johannes Hl. Messe 

09:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

Maria Eble und verstorbene Angehörige / Maria 

und Albert Himmelsbach und verstorbene   

Angehörige 

10:00 Heilig Geist Hl. Messe                     

Viktoria Petri 

10:30 St. Romanus Hl. Messe mit Taufe von Max Hummel 

Ida Striegel (Jahrtag) und Georg Striegel /   

Mathias und Maria Anna Ohnemus und        

Angehörige 
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Gottesdienste 

10:30 St. Stephan Hl. Messe 

Rosa und Anton Spothelfer und verstorbene 

Angehörige 

11:30 Heilig Geist Tauffeier von Eliana Irma und Luciano Nicolino 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe für die Pfarrgemeinden 

15:00 St. Peter und Paul Impulse zum Aufblühen 

Ökumenisches Angebot zur Chrysanthema 

19:30 Evangelische 

Burgheimer Kirche 

Taizégebet 

Mo, 10.11.2025 Heiliger Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 11.11.2025 Heiliger Martin, Bischof von Tours 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und           

Erwachsene 

17:00 St. Romanus Wort-Gottes-Feier zu St. Martin 

(anschließend Martinsumzug und Abschluss mit 

Umtrunk vor dem Bergdorfhaus) 

17:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Wort-Gottes-Feier zu St. Martin 

(gestaltet vom Kindergarten St. Elisabeth       

Wittelbach, anschließend Martinsumzug) 

17:30 St. Stephan Martinsumzug mit anschließender Martinsfeier  

in der Pfarrkirche 

(Beginn ist um 17.30 Uhr auf dem Parkplatz 

beim Schwimmbad. Bei Regen findet die Feier 

direkt in der Kirche statt) 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:00 St. Nikolaus Wort-Gottes-Feier zu St. Martin                
(gestaltet vom Kindergarten St. Nikolaus -  

anschließend veranstaltet die Kindergruppe der 

Jugendfeuerwehr einen Umzug zum Feuerwehr-

haus und Umtrunk. Bei Regen findet nur der 

Umtrunk statt, kein Martinsumzug) 
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Gottesdienste 

18:30 Galluskirche Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 12.11.2025 Heiliger Josaphat, Bischof von Polozk in Weißrußland, Märtyrer 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus       

St. Hildegard 

Wort-Gottes-Feier 

14:15 St. Peter und Paul Rosenkranz 

15:00 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seniorengottesdienst in der Kapelle) 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:00 St. Antonius Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Anton Zimmermann und Angehörige / Familie 

Braun-Dillmann und verstorbene Angehörige / 

Johannes, Helene und Bernhard Kress / Johan-

nes, Maria, Pius und Juri Volk und verstorbene 

Angehörige / Johannes und Barbara Volk und 

verstorbene Angehörige / Viktor Ribsam 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

Do, 13.11.2025 Donnerstag der 32. Woche im Jahreskreis 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus 

Sancta Maria 

Hl. Messe 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe 

18:30 St. Johannes Hl. Messe          Nach Meinung 

Fr, 14.11.2025 Freitag der 32. Woche im Jahreskreis 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und             

Erwachsene 
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Gottesdienste 

10:30 Alten- und          

Pflegeheim Spital 

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

18:30 St. Stephan Hl. Messe mit anschließendem Helferdank 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 15.11.2025 Samstag der 32. Woche im Jahreskreis / Diaspora-Kollekte 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

09:00 St. Peter und Paul Weggottesdienst für Erstkommunionfamilien 

14:00 Mariä Heimsuchung Tauffeier von Jano Matteo Ketterer 

14:00 St. Johannes Tauffeier von Leni Wangler 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 

18:30 St. Johannes Vorabendmesse 

Josef und Anna Faißt und verstorbene         

18:30 St. Stephan Vorabendmesse mit anschließendem Volks-

trauertagsgedenken 

(mitgestaltet vom Musikverein und dem        

Kirchenchor Reichenbach) 

19:45 St. Peter und Paul Gebetsabend 

19:45 Rosenkranz / 21:00 Hl. Messe, danach 

Eucharistische Anbetung, Prozession und    

Rosenkranz / 23:55 Uhr Eucharistischer Segen 

So, 16.11.2025 + 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS / Diaspora-Kollekte 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Heinrich, Georgina, Emilia, Thomas und Johann 

Ell / Ektor Kruss 

09:00 St. Antonius Wort-Gottes-Feier mit Skapuliergebet 
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Gottesdienste 

10:00 Sancta Maria Hl. Messe 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

10:30 St. Romanus Hl. Messe mit anschließendem Volkstrauertags-

gedenken 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe für die Pfarrgemeinden 

15:00 Heilig Geist Gottesdienst der syrisch-aramäischen Gemeinde 

17:30 Galluskirche Martinsumzug mit anschließender Martinsfeier  

in der Pfarrkirche 

(Aufstellung ist um 17.30 Uhr an der Gallus-

kirche. Bei Regen fällt der Martinszug aus und 

wir treffen uns um 17.30 Uhr in der Kirche zur 

Martinsfeier) 

18:30 St. Nikolaus Eucharistische Anbetung - Gebet mit dem Herz 

Mo, 17.11.2025 Montag der 33. Woche im Jahreskreis 

14:30 St. Peter und Paul Zönakel 

Di, 18.11.2025 Dienstag der 33. Woche im Jahreskreis 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 19.11.2025 Heilige Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

17:30 St. Antonius Eucharistische Anbetung 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

Do, 20.11.2025 Donnerstag der 33. Woche im Jahreskreis 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 
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Gottesdienste 

18:30 St. Johannes Hl. Messe           Nach Meinung 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

Fr, 21.11.2025 Unsere Liebe Frau in Jerusalem 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und Erwach-

sene 

10:30 Ludwig-Frank-Haus Wort-Gottes-Feier 

15:00 St. Antonius Weggottesdienst für Erstkommunionfamilien 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

Maria Ohnemus und Franz Josef und           

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 22.11.2025 Heilige Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:00 St. Nikolaus Vorabendmesse 

18:30 Sancta Maria Vorabendmesse          Maximilian Weidler 

18:30 St. Romanus Vorabendmesse 

So, 23.11.2025 LETZTER SONNTAG IM JAHRESKREIS -                            

CHRISTKÖNIGSSONNTAG - Hochfest 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Ruth Nadler, Eltern und Bruder Lothar 

09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier 

09:00 St. Antonius Hl. Messe 

09:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

10:00 Heilig Geist Hl. Messe 
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Gottesdienste 

10:30 St. Johannes Hl. Messe 

10:30 St. Stephan Hl. Messe (mitgestaltet vom Kirchenchor     

Reichenbach) 

Cäcilie und Gottfried Weber und verstorbene 

Angehörige / Theresia Gür 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe  

Mo, 24.11.2025 Heiliger Andreas Dung–Lac, Priester, und Gefährten, Märtyrer in 

Vietnam 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 25.11.2025 Dienstag der 34. Woche im Jahreskreis 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und         

Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

Ewald Gißler, Gerhard Moser und Dieter Het-

zinger, bestellt von den Schulkameraden des 

Jahrgangs 1950 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 26.11.2025 Heiliger Konrad, Bischof von Konstanz, zweiter Patron der           

Erzdiözese, Fest 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus          

St. Hildegard 

Hl. Messe 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:00 St. Antonius Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Elisabeth Stanic und verstorbene Angehörige 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 
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18:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

Do, 27.11.2025 Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe 

18:30 St. Johannes Hl. Messe 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

Fr, 28.11.2025 Freitag der 34. Woche im Jahreskreis 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

10:30 Alten- und       

Pflegeheim Spital 

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 29.11.2025 Samstag der 34. Woche im Jahreskreis / mit Segnung der Advents-

kränze in den Gottesdiensten 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:00 Sancta Maria Kirche KUNTERBUNT 

Kirche KUNTERBUNT: Frech und wild und    

wundervoll. 

17:00 St. Peter und Paul Messfeier der ukrainischen griechisch-

katholischen Kirche 

17:00 St. Stephan Tauffeier 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 

(mitgestaltet von der Frauenschola HG) 

18:30 St. Antonius Vorabendmesse 

Hermann Himmelsbach (von den Schulkamera-

den Jahrgang 1941) 

Gottesdienste 
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18:30 St. Stephan Vorabendmesse 

So, 30.11.2025 ERSTER ADVENTSSONNTAG / mit Segnung der Adventskränze  

in den Gottesdiensten 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Johny Antony Parekat 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Johannes Hl. Messe 

10:00 Sancta Maria Hl. Messe mit Feier der diamantenen Hochzeit 

von Iris und Alfred Beck 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

10:30 St. Romanus Hl. Messe 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe für die Pfarrgemeinden 

Gottesdienste 



16 
 

 

Gottesdienste 

Im Livestream 
 

Das Erzbistum Freiburg überträgt an einigen Werktagen (samstags, mon-
tags und donnerstags), jeden Sonntag um 10 Uhr und zu besonderen Fest-

tagen live Gottesdienste aus dem Freiburger Münster 
 

Weitere Informationen finden Sie auf www.ebfr.de/livestream  

Monatlich vertraut Papst Leo XIV. 
allen Gläubigen Gebetsanliegen an, 
die ein besonderes Thema in den 

Mittelpunkt stellen.  
 

Im AKTUELL wird das  
neueste monatliche Gebetsanliegen 

abgedruckt.  

 
GEBETSANLIEGEN DES  
HEILIGEN VATERS FÜR  

 

NOVEMBER 2025 
 

Für die Prävention von Suizid 
 

Beten wir, dass selbstmordgefähr-
dete Personen in ihrer Gemein-
schaft die nötige Unterstützung, 

Hilfeleistung und Liebe finden und 
offen werden für die Schönheit des 

Lebens. 
 
 

Mehr Informationen auf 
www.popesprayer.va  

Kollekte 
Eine Online-Übersicht zu verschiedenen besonderen Kollekten 

(Sternsinger, MISEREOR, DIASPORA usw.) und zu den Sonderkollekten 
in unserer Kirchengemeinde finden Sie auf:  

www.kath-schutter.de/kollekten 



17 
 

 

Gottesdienste 

Eucharistische Anbetung 

An einigen Tagen wird an mehreren 
Orten das Stundengebet gemein-
sam gebetet 

• Sancta Maria (Lahr): Diens-
tags Laudes (06:45 Uhr) 

• St. Nikolaus (Seelbach): Frei-
tags Laudes (07:00 Uhr) 

• St. Peter und Paul (Lahr): 
Freitags Eucharistische Anbe-
tung mit Komplet (19:10 Uhr) 

Beichtangebote 

• St. Peter und Paul (Lahr): Je-
den Freitag von 17:30 Uhr bis 
ca. 18:15 Uhr 

• St. Nikolaus (Seelbach): An 
Herz-Jesu-Freitagen um 18 
Uhr vor der Abendmesse 

• Auf individuelle Anfrage 
 

Stundengebet 

Findet an folgenden Orten statt 
• St. Peter und Paul (Lahr) freitags von 17:30 Uhr bis zur Messe um 

18:30 Uhr und nach der Messe mit Andacht und Komplet 
• St. Peter und Paul (Lahr) dienstags nach der Messe ab ca. 19:30 Uhr 
• St. Stephan (Reichenbach) einmal im Monat donnerstags  

um 17:30 Uhr (1. Donnerstag im Monat)  
• St. Antonius (Schuttertal) vierzehntägig mittwochs 17:30 - 18:30 Uhr 
• St. Nikolaus (Seelbach) einmal im Monat an wechselnden Sonntagen 

"Gebet mit Herz" um jeweils 18:30 Uhr: Siehe Gottesdienstübersicht 
• St. Nikolaus (Seelbach) an Herz-Jesu-Freitagen um 18:00 Uhr  
• Annakapelle (Schweighausen) an Herz-Jesu-Freitagen um 18:00 Uhr  

Hauskommunion  

Wenn Sie gerne zuhause die Kom-
munion empfangen möchten, rufen 
Sie bitte unter 07821 920890 im 
Sekretariat an und teilen es mit. 
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Thema des Monats 

„Ruhe in Frieden“ 

  
Der November erscheint vielen von 
uns als der unbeliebteste Monat im 
Jahr. Das nasskalte und trübe Wet-
ter schlägt auf Seele und Gemüt. 
Gleichzeitig erinnern uns christliche 
Gedenktage wie Allerheiligen und 
Allerseelen, Buß- und Bettag oder 
der Totensonntag schmerzlich an 
den Verlust nahestehender und ge-
liebter Menschen. Und konfrontieren 
uns so unwillkürlich mit der dunklen 
Seite unseres Lebens: mit Vergäng-
lichkeit und Tod, mit Leid und Trau-
er. 

 
Der November symbolisiert die 
dunklen Tage in unserem Leben und 
erinnert daran, dass wir irgendwann 
loslassen müssen. Dieses Loslassen 
einzuüben ist freilich eine lebenslan-
ge Herausforderung und gehört in 
jeder Phase unseres Lebens dazu. 
Hoffnungen und Pläne, die sich nicht 
verwirklichen lassen, enge Wegbe-
gleiter, weil sie sterben oder weil 
Beziehungen abbrechen, oder Kin-
der, die das Haus verlassen und 
sich auf ihren eigenen Weg machen. 
So erkennen wir, manchmal sehr 

Was dieser Wunsch aus christlicher Sicht bedeutet.  
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schmerzlich, manchmal auch befrei-
end, dass bestimmte Lebensab-
schnitte unwiederbringlich hinter uns 
liegen. 
 
„Wenn sich eine Tür schließt, öffnet 
sich eine andere“, sagt ein bekann-
tes Sprichwort. So verstanden be-
deutet Loslassen immer auch die 
Möglichkeit, Neues beginnen zu 
können. Das kann über schwierige 
Lebenssituationen hinweg helfen 
und unseren Blick wieder nach vor-
ne öffnen. 
 
Mit dem Tod hingegen scheinen sich 
alle Türen endgültig zu schließen. 
Zu groß ist die Ungewissheit über 
das, was nach dem Tod kommt. Und 
so brennt vielen von uns die Frage 
auf der Seele, wohin wir denn unse-
re Verstorbenen loslassen müssen. 
 
Trost und Orientierung gibt der 
christliche Glaube mit seinen zahlrei-
chen Gebeten und Ritualen, die die 
Toten auf ihrem Weg in eine andere 
Welt begleiten sollen. So bitten und 
beten Christinnen und Christen am 
Grab: „Herr, lass sie ruhen in Frie-
den!“. Der Wunsch „Ruhe in Frie-
den“ begegnet uns oft als Inschrift 
auf Grabsteinen oder als Überschrift 
von Todesanzeigen. In Frieden ru-
hen – was für eine Ruhe, was für ein 
Frieden soll das sein? Ein Frieden, 
der mit dem Tod einsetzt und den 
Verstorbenen für immer in einen 
schmerzlosen Dauerschlaf versetzt? 
Oder geht es nicht vielmehr um den 
Frieden, von dem Jesus immer wie-
der gesprochen hat und der Gebor-
genheit in der Gemeinschaft mit Gott 
bedeutet? 
 

„Meinen Frieden gebe ich euch. 
Nicht gebe ich euch, wie die Welt 
gibt“, verspricht Jesus seinen Jün-
gern in den Abschiedsreden. „In der 
Welt habt ihr Angst. Aber seid ge-
trost, ich habe die Welt überwun-
den“. Im Johannesevangelium bilden 
die sogenannten Abschiedsreden 
die Nahtstelle zwischen dem Ab-
schluss von Jesu öffentlichem Wir-
ken und dem Beginn seiner Leidens-
geschichte, die mit dem Tod am 
Kreuz enden wird. Jesus weiß um 
die Angst seiner Jünger. Aus der 
Gewissheit, dass er nach seinem 
Tod auferstehen und dann zu sei-
nem Vater im Himmel zurückkehren 
wird, lenkt er ihren Blick auf eine 
andere Wirklichkeit. Eine Wirklich-
keit, die sie selbst jetzt in Gemein-
schaft mit ihm nur erahnen können. 
Eine Wirklichkeit, die einen Frieden 
verheißt, der letztlich jenseits unse-
rer menschlichen Vorstellungskraft 
liegt. Und die uns hoffen lässt, dass 
sich mit dem Tod eine neue Tür öff-
nen wird. Als Perspektive für uns 
und für unsere Verstorbenen. 
 
Wenn wir in diesem Sinne „Lass sie 
ruhen in Frieden“ beten, vertrauen 
wir darauf, dass unsere Verstorbe-
nen nicht nur aufgehört haben, an 
dieser Welt zu leiden, sondern dass 
sie bei Gott den von Jesus verheiße-
nen Frieden finden. Mit dieser Hoff-
nung können wir sie gehen lassen 
und loslassen. 
 
Christine Hober 
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 Maria Cristina Tangorras Kunstinstallation 

Bibel und Bier 

Wir treffen uns wieder zu Bibel und 
Bier. Ein Angebot, das sich an die im 
Berufsleben stehenden Männer in 
unserer Kirchengemeinde richtet. 
Zusammen die Bibel lesen und in 
lockerer Runde zusammensitzen, 
bei einem Glas Bier oder einem an-
deren Getränk. 
 
Wir treffen uns in diesem Jahr an 
folgenden Terminen (siehe folgende 
Seite) um 19:30 Uhr im Pfarrhaus 
von St. Peter und Paul Lahr.   
 

Im Rahmen des breit gefächerten 
Kunstprojekts zum 75-jährigen Be-
stehen der „Gemeinschaft Christli-
cher Künstler und Künstlerinnen in 
der Erzdiözese Freiburg“ stellt Maria 
Cristina Tangorra ihre Kunstinstalla-
tion zur Chrysanthema 2025 in der 
St.-Peter-und-Paul-Kirche aus. 
 
Die 1950 gegründete Gemeinschaft 
ist der Zusammenschluss von 
Schaffenden der bildenden, ange-
wandten und darstellenden Kunst 
sowie der Literatur und Musik. Ihr 
Anliegen ist die Pflege, der Erhalt 
und die Erweiterung von Kunst im 
religiösen Kontext.  Das Jubilä-
umsprojekt trägt den Titel "75 Jahre 
– 75 Kunstwerke – 75 Kirchen". Es 
umfasst künstlerische Aktionen in 
spirituellen Räumen im gesamten 
Gebiet der Erzdiözese Freiburg. 

Die Runde ist offen für alle Männer, 
die sich mit der Bibel und ihrem Le-
ben als Mann in unserer Gesell-
schaft beschäftigen wollen.  
 
Bitte melden Sie sich bei mir an, 
wenn Sie Interesse, Zeit und einen 
anderen Getränkewunsch als Bier 
haben. Per E-Mail chris-
toph.franke@kath-schutter.de oder 
auch telefonisch 01713074491.  
 
 
 

 
Die in Lahr lebende italienische 
Künstlerin Maria Cristina Tangorra 
lädt herzlich zu Lesungen und einem 
Künstlergespräch in St. Peter und 
Paul am Mittwoch, den 29.10. und 
am Mittwoch, den 05.11., jeweils 
von 15:00 bis 16:00 Uhr, ein. Wäh-
rend der Chrysanthema steht sie 
jederzeit für Kunstgespräche im Kir-
chenraum zur Verfügung. Kontakt-
möglichkeiten sowie Erläuterungen 
zum Werk und zum Jubiläumspro-
jekt werden vor Ort ausgelegt. 
 
Weitere Infos:  
www.tangorra.de 
www.gck-freiburg.de/75-jahre-gck/ 
 
Maria Cristina Tangorra 
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Vorstellung Pfarrer Ribeiro 

Liebe Schwestern und Brüder,  
es ist für mich eine Freude und auch 
ein besonderes Geschenk, seit eini-
gen Wochen in Lahr leben und wir-
ken zu dürfen. Als Pfadministrator 
der Kirchengemeinde An der Schut-
ter trage ich derzeit die Verantwor-
tung in einer Zeit des Übergangs. 
 
Zugleich bereite ich zusammen mit 
dem Kernteam die neue große Kir-
chengemeinde Südliche Ortenau 
vor, die am 1. Januar 2026 aus fünf 
bisherigen Kirchengemeinden ent-
stehen wird. Ich empfinde es als 
spannende Aufgabe, mit Ihnen die-
sen Neubeginn zu gestalten und da-
rauf zu vertrauen, dass Gottes Geist 
uns leitet. 
 
Mein Weg als Priester führte mich 
an verschiedene Orte: Nach meiner 
Diakonatszeit in Offenburg war ich 
Kaplan in Neckargemünd und in 
Waldkirch. Neun Jahre lang durfte 

ich als leitender Pfarrer Verantwor-
tung für die Kirchengemeinde An der 
Glotter tragen – eine wertvolle Zeit, 
für die ich dankbar bin. Nun freue 
ich mich sehr, in Lahr eine neue Hei-
mat zu finden. Dass die Stadt etwa 

Termine 
 
Donnerstag, den 20.11.2025  
um 19:30 Uhr 
 
Donnerstag, den 18.12.2025  
um 19:30 Uhr  
 
Diakon Christoph Franke  
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so groß ist wie meine Geburtsstadt 
Singen am Hohentwiel, macht mir 
das Ankommen leichter. 
 
Ich bin 44 Jahre alt und portugiesi-
scher Herkunft. Meine Eltern leben 
inzwischen wieder in Portugal, mei-
ne Schwester mit ihrer Familie in der 
Schweiz. Familie und Freunde sind 
für mich eine wichtige Quelle der 

Kraft, die mich in meinem priesterli-
chen Dienst stärken. 
 
Ich freue mich sehr darauf, Ihnen zu 
begegnen, mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen und Schritt für Schritt 
mit Ihnen Kirche vor Ort zu gestal-
ten. 
 
Pfarrer Nelson Ribeiro 
 
  

„Lahr singt“ 

Kurz vor dem Heiligen Abend laden 
wir wieder herzlich ein zu unserem 
Weihnachtsliedersingen „Lahr singt“. 
Bereits zum dritten Mal wollen wir in 
der Kirche Sancta Maria gemeinsam 
bekannte und beliebte Weihnachts-
lieder anstimmen – ein Abend für 
Klein und Groß, der uns in festliche 
Stimmung bringt und auf das Weih-
nachtsfest einstimmt. 
 
„Lahr singt“ hat sich inzwischen zu 
einer schönen Tradition entwickelt: 
Zusammen singen, Freude teilen 
und Gutes tun. 
 
Wie im vergangenen Jahr möchten 
wir auch 2025 wieder für das Kinder-
krankenhaus in Bethlehem Spenden 
sammeln. 
 
Im Jahr 2024 konnten dabei beein-
druckende 1.246,43 Euro an die 
Bethlehemhilfe der Caritas überge-
ben werden – ein herzliches Danke-

schön an alle, die so großzügig dazu 
beigetragen haben! 
Wir freuen uns auf einen stim-
mungsvollen Abend mit vielen Sing-
freudigen, adventlicher Atmosphäre 
und dem besonderen Gefühl von 
Gemeinschaft. 
 
Kommen Sie vorbei, singen Sie mit 
– und lassen Sie uns gemeinsam 
Weihnachten entgegenklingen! 
 
„Lahr singt“ – Fröhliches Weih-
nachtsliedersingen für Klein und 
Groß 
Dienstag, 23. Dezember 2025, um 
17:00 Uhr 
 
Vorbereitungsteam „Lahr singt“ 
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Rom als Mittelpunkt der Welt 

Das Katholische Bildungswerk Rei-
chenbach lädt für die Zeit vom  
1. bis 10. Oktober 2026 zu einer 
Fahrt nach Rom ein. 
 
Bei dieser Fahrt lernen die Teilneh-
mer die Stadt am Tiber in allen Fa-
cetten von der Antike bis heute ken-
nen. Nicht umsonst begriff sich das 
antike Rom als „caput mundi – Mit-
telpunkt der Welt“. Nach dem Unter-
gang des Imperium Romanum er-
wuchs der Stadt, die man „die Ewi-
ge“ nennt, eine weltumspannende 
Bedeutung zu. Als Sitz der Päpste 
durch zweitausend Jahre mit Höhen 
und Tiefen ist Rom nach wie vor die 
geistige Heimstatt der Welt. 
 
Die Teilnehmer erkennen in antiken 
Bauten die Größe des Römischen 
Reiches, das nahezu die damals 
bekannte Welt umfasste und durch 
seine Sprache, sein Recht und seine 
unübertroffene Technik die Grundla-
gen für Europa legte. Auf dem Kapi-
tol, dem Zentrum der Stadt, wurden 
darum 1957 mit den „Römischen 
Verträgen“ die Grundlagen für die 
Europäische Gemeinschaft gelegt. 
Die Staatenlenker wussten noch, 
dass Europa auf den Fundamenten 
Roms gründet. Die Ruinen der pala-
tinischen Paläste, des Forum Roma-
num, des Kolosseums und das Pan-
theon führen in jene Zeit, in der „alle 
Wege nach Rom führten“. 
 
Nach den Zerstörungen durch Bar-
baren und Raubzüge der Saraze-
nen, durch die Kämpfe der Adelsfa-
milien, den Wirren im „saeculum 

obscurum“ und dem Exil der Päpste 
in Avignon erholte sich die Stadt, bis 
sie in der Renaissance und im Ba-
rock zum Mittelpunkt der Künstler 
emporstieg. Unvergleichliche Werke 
der Architektur, der Malerei und Bild-
hauerkunst machen die Stadt zum 
lebendigen Museum. Der Vatikan 
mit Petersdom und Petersplatz, die 
Basiliken St. Johann im Lateran, 
Santa Maria Maggiore und Sankt 
Paul vor den Mauern, die Kirchen 
mit den Gräbern frühchristlicher Mär-
tyrer wetteifern mit den Kirchenbau-
ten des Barock. Paläste, triumphale 
Brunnen, Plätze und Straßen, die 
auf einen bestimmten Punkt hinfüh-
ren - auf Obelisken, Tore oder Kir-
chen – unterstreichen die Schönhei-
ten der Stadt. 
 
Die Reisegruppe erlebt auch den 
Papst, sie werden in den Katakom-
ben in die Frühzeit des Christentums 
hinabsteigen. Sie beten vor den Grä-
bern der Apostelfürsten Petrus und 
Paulus und vieler römischer Märtyrer 
und begegnen Persönlichkeiten der 
Kirchengeschichte so Katharina von 
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Siena, Ignatius von Loyola oder Aloi-
sius von Gonzaga. Markante Spuren 
aus der Geschichte der Deutschen 
in der Ewigen Stadt sind im Vatikan, 
bei Anima und weiteren Orten zu 
finden. 
 

Weitere Informationen und Anfragen 
bei Bildungswerksleiter  
Alfons Vögele 
Tel. 07821 – 76148. 
 
Alfons Vögele 
 
  

Heimische Gehölze statt Bambuswald 

Das Hundertfüßerprogramm des 
Klimaschutzfonds der Erzdiözese 
Freiburg unterstützt den ökologi-
schen Umbau des Pfarrgartens in 
Kuhbach.  
 
Der Pfarrgarten hinter der Kirche 
Mariä Heimsuchung in Kuhbach ist 
ein verwunschenes, verwildertes 
Biotop. Allerdings eines, das in die 
Jahre gekommen ist. Ein großes 
Problem dabei ist ein Bambuswald, 
der sich ohne Rhizomsperre im hin-
teren Teil des Gartens ausgebreitet 
hat und auch die Nachbargrundstü-
cke beeinträchtigt. 
 
Das Gemeindeteam Kuhbach pflegt 
den vorderen Teil des Gartens regel-
mäßig mehrfach im Jahr. 2024 ha-
ben Jugendliche dort im Rahmen 
der 72-Stunden-Aktion einen Fuß-
weg und eine Feuerstelle angelegt. 
Der mittlere Teil – früherer Gemüse-
garten – wird höchstens ein bis 
zweimal im Jahr gemäht. Das letzte 
Drittel aber, auf dem der Bambus 
auch den früheren Eselsstall, einen 
Teich, einen alten Apfelbaum und 

eine Laube überwuchert, ist trotz 
vielfältiger Bemühungen rein ehren-
amtlich nicht in den Griff zu bekom-
men. 
 
Deshalb wurde beim Hundertfüßer-
Programm des Klimaschutzfonds 
der Erzdiözese ein Unterstützungs-
antrag gestellt, der nun bewilligt wur-
de. Mit 8000 Euro bezuschusst die 
Erzdiözese die Renaturierung des 
früheren Pfarrgartens und die Ent-
fernung des Bambus. Ziel ist es, das 
sehr wertvolle und artenreiche Bio-
top nach und nach seinem Standort 
anpassen und für die ökologisch 
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sensible (ehrenamtliche) Dauerpfle-
ge beherrschbar zu machen. 
 
Das Gemeindeteam Kuhbach freut 
sich sehr über die großzügige För-
derung – und bittet um Mithilfe bei 
diesem trotz professioneller Unter-
stützung immer noch sehr arbeits-
aufwändigen Projekt. Es werden 
mehrere ehrenamtliche Arbeitsein-
sätze notwendig werden, um unter 
anderem die zuvor von einem Klein-
bagger freigelegten Bambusrhizome 
händisch aus der Erde zu entfernen. 
 
Wer im Vorfeld noch lange Bambus-
stecken schneiden möchte, um sie 

Pfarrer Johannes Mette verabschiedet  

Am Sonntag, den 21.09.2025 wurde 
Pfarrer Johannes Mette als Leiter 
der Kirchengemeinde "An der Schut-
ter" in St. Peter und Paul Lahr ver-
abschiedet.  
 
Viele Gemeindemitglieder waren 
gekommen, um Abschied von Pfar-
rer Mette zu nehmen, ebenso einige 
Ehrengäste wie Oberbürgermeister 
Markus Ibert aus Lahr mit seinem 
Amtsvorgänger Wolfgang G. Müller, 
Bürgermeister Michael Moser aus 
Seelbach und Bürgermeister 
Matthias Litterst aus Schuttertal. 
Ebenso kamen einige Ortsvorsteher, 
die evangelischen Pfarrer aus den 
Lahrer Kirchengemeinden und wei-
tere geladene Gäste.  

Eine große Anzahl an Ministranten 
aus den verschiedenen Orten der 
Kirchengemeinde war gekommen 
und ministrierte im Gottesdienst. 
Pfarrer Mette stellte seine Ab-
schiedspredigt unter das Thema 
"Wachsen" und verband damit ver-
schiedenste Erlebnisse aus seiner 
Zeit als Pfarrer in der Kirchenge-
meinde.  

(nach dem trocknen) im eigenen 
Garten als Pflanzenstütze oder 
Rankhilfe zu nutzen, darf sich gerne 
beim Gemeindeteam melden. 
 
Über die geplanten Arbeitseinsätze 
im Herbst/Winter 2025/26 informiert 
das Gemeindeteam vor Ort. Wer 
mithilft, wird natürlich auch mit ei-
nem Helfervesper und Getränken 
versorgt. 
 
Kontakt:  
Gemeindeteam Kuhbach  
Juliana Eiland-Jung  
07821 977840 
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In den anschließenden Ansprachen 
dankten ihm Pfarrgemeinderatsvor-
sitzender Stefan Allgaier, Oberbür-
germeister Markus Ibert und Pfarrer 
Thorsten Maaßen von der evangeli-
schen Kreuzgemeinde Lahr für sein 
Wirken und die gemeinsame Zeit.  
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
lud Pfarrer Mette die Gemeinde zu 
einem Empfang vor der Kirche St. 
Peter und Paul ein. Bei geselligem 
Zusammensein konnte sich die Ge-
meinde noch einmal persönlich von 
ihm verabschieden.   

Ausflug Gemeindeteam Heilig Geist 

Am  Samstag, den 4.Oktober unter-
nahm das Gemeindeteam Heilig 
Geist den traditionellen Jahresaus-
flug. 
 
Das Ziel war diesmal das Kloster 
St.Trudpert im Münstertal, dessen 
Oberin Teresa Litterst ist, eine ehe-
malige Lehrerin aus Lahr. Unter der 
sachkundigen Führung durch Sr. 
Benedicta (im Bild oben Mitte) wurde 
dem Team  die geschichtliche Ent-
wicklung von der Gründung bis zur 
Neuzeit anschaulich dargestellt. Das 
Angebot von Exerzitien, Tagungen 
und privaten Auszeiten ermöglichen 
dem Kloster auch heute noch eine 
weitgehend finanzielle Eigenständig-
keit.  
 
Beeindruckend war die moderne 
Gestaltung der Räumlichkeiten so-
wie der beiden Klosterkirchen.  
Mit einer Spende für das Kloster be-
dankte sich das Gemeindeteam für 
die Führung. 
 
Auf dem Nachhauseweg machte die 
Gruppe noch einen Stopp in der 

Wallfahrtskirche in Kirchhofen. An 
der Marienstatue betete das Ge-
meindeteam ein Ave Maria für den 
Frieden in der Welt. 
 
Gemeindetam Heilig Geist 
Joachim Horny 
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Ein Abschiedsgeschenk an die Gemeinde 

Mit einer wunderbaren Gestaltung 
der Erntegaben zum Erntedankfest 
am 05. Oktober verabschiedeten 
sich endgültig zwei in der Kirchenge-
meinde in Seelbach seit Jahrzehn-
ten für den Blumenschmuck der St. 
Nikolauskirche verantwortlichen 
Frauen. 
 
Frau Maria Stölker und Frau Regina 
Schwörer machten damit der Ge-
meinde ihrerseits ein Abschiedsge-
schenk. Wie zu erkennen ist, wurden 
die Erntegaben mit dem selben 
Herzblut gestaltet, wie der Blumen-
schmuck in all den vielen Jahren. 
 
Wir wünschen den beiden einen von 
Gott gesegneten Ruhestand. 
 
Das Gemeindeteam Seelbach/
Wittelbach 

 
  
   

50 Jahre "Forum älterwerden" 

Das "FORUM älterwer-
den" (Altenwerk) der katholischen 
Pfarrgemeinde Seelbach/Wittelbach 
feierte am 05.10. das 50jährige Be-
stehen im Rahmen eines feierlichen 
Gottesdienstes in der St. Nikolaus-
kirche. 
 
Nicht unbeabsichtigt war an diesem 
Sonntag auch das Erntedankfest. 
Mitzelebrand Diakon Heuberger 
nahm in seiner Predigt diesen Bezug 
des Dankes auf sowohl für die 
Früchte der Erde, wie auch die 

„Früchte“ dieser ehrenamtlichen Ein-
richtung zum Wohl älterer Menschen 
in der Gemeinde.  
Im Pfarrheim St. Franziskus fand die 
Feier im großen Rahmen ihre Fort-
setzung. Mit einem Tischgebet wur-
de das festliche Mahl eröffnet, wel-
ches für die meist älteren Jubiläums-
besucher in der großen Gemein-
schaft bereits zu einem ersten Hö-
hepunkt wurde. Dazu beigetragen 
hat auch eine passende, filigran ge-
arbeitete Tischdeko von Frau Eva 
Himmelsbach. 
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Die Redebeiträge im weiteren Ver-
lauf waren von Anerkennung und 
Dank durchzogen. Klaus Heuberger, 
als einer der Leiter des Forum, gab 
einen Überblick über die Entwick-
lung von den Anfangsjahren bis zur 
heutigen Zeit. Die Vorsitzende Maria 
Rappenegger ging auf einzelne 
Schwerpunkte, Veranstaltungen und 
die vielseitigen bisherigen Angebote 
des Altenwerkes ein. 
 
Bürgermeister Michael Moser ließ es 
sich nicht nehmen, dieses Jubiläum 
in einer Ansprache zu würdigen. Der 
feste Bestandteil im Angebot der 
Gemeinde mit christlicher Grundlage 
und der gemeinschaftsbildender 
ökumenischer Ausrichtung fand in 
seinen Worten große Anerkennung. 
Mit herzlichem Dank an die ehren-
amtlichen Organisatoren übermittel-
te er die Segenswünsche der Ge-
meinde für die weitere Zukunft die-
ses auf ältere Menschen zugeschnit-
tene und wertvolle kirchliche Ange-
botes. Martin Abler, der Dekanats-
vorsitzende des "FORUM älterwer-
den" überbrachte Glückwünsche und 
Geschenke und ging auf den Pro-
zess der Erzdiözese ein bezüglich 
der Namensänderung von 
„Altenwerk“ zu "FORUM älterwer-
den". Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Stefan Allgaier würdigte die seit fünf-
zig Jahren bestehende Einrichtung 
in Seelbach mit der für die pastorale 
Arbeit einer Kirchengemeinde so 
wertvollem Dienst von Menschen, 
die wie in Seelbach und Wittelbach 
sich ehrenamtlich, mit Herzblut und 
persönlichem großen Engagement 

zum Wohle der älteren Generation 
einbringen. 
 
Großen Beifall und Ausdruck der 
Freude über einen musikalischen 
Beitrag zollten die Jubiläumsbesu-
cher der Sängerin Lorraine Jones 
und dem Pianisten Bruno Ruch für 
ein zu diesem Fest getextetem Lied. 
Es brachte den Dank an die Organi-
satoren und die vielen Helfern zum 
Ausdruck, mit der Zuversicht, dass 
Gott dieses Werk weiterhin begleiten 
wird.  

 
Danke für diese 50 Jahre, 
danke für diese schöne Zeit. 
Danke, dass wir es feiern dürfen 
hier in diesem Ort. 
 
Danke für das Altenwerk-Team, 
danke für jede helfende Hand. 
Danke für die Begegnungen 
und das freundschaftliche Band. 
 
Danke, dass sich noch Menschen 
finden, 
und dienen für das Altenwerk. 
Danke auch für ihre Mühen  
für ein Lebenswerk. 
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Danke für viele Kleinigkeiten, 
die so viele Freud bereiten. 
Danke, dass Gott die Menschen 
segnet, 
die so viel getan. 
 
Nun lasst uns die 50 feiern 
und dankbar für all das Gute sein. 
Gott wird das Werk begleiten 
und steht´s mit uns sein. 
 
Mit folgendem Text von Konrad Ade-
nauer wurden einige Fotos von 
längst vergangenen Jahren auf der 
Leinwand gezeigt: "Ich weiß gar 
nicht, was die Leute gegen das Alter 
haben. Es ist die einzige Möglichkeit 
lange zu leben". 
 
In all den vergangenen Treffen ist 
doch immer Kaffee und Kuchen das 
meist beliebteste Angebot. So wurde 
auch an diesem Tag im Nachgang 
diese Tradition beibehalten. Lioba 
Himmelsbach mit ihren Helfern aus 

der Familie hat dieses Mal, die Ku-
chen betreffend, alle Register gezo-
gen. Ist sie doch mehrfach preisge-
krönte Bäckerin für Schwarzwälder 
Kirschtorte. So erntete sie große 
Bewunderung über die Kreationen, 
welche man sich kaum getraut hat 
anzuschneiden. 
 
Der unermüdlich schaffenden Füh-
rung dieser Organisation durch Ma-
ria Rappenegger und Klaus Heuber-
ger ist es auch in diesem Fall gelun-
gen, ein Helferkreis zu gewinnen, 
der ein so gelungenes Fest im Hin-
tergrund mit Eifer und Einsatz er-
möglicht. Dies alles führte zu dem 
Fazit eines für alle Beteiligten, ob 
Gäste oder Helfer, äußerst gelunge-
nen Jubiläumfest. Und es macht 
neugierig auf die weiteren Angebote 
von "FORUM älterwerden" in der 
Zukunft. 
  
Hansjörg Vögele  

Bericht aus dem Pfarrgemeinderat 

Zu seiner ersten Sitzung nach der 
Sommerpause und zugleich letzten 
Sitzung mit Pfarrer Johannes Mette 
kam der Pfarrgemeinderat Mitte 
September im Pfarrheim St. Franzis-
kus in Seelbach zusammen. 
 
Zu Beginn der Sitzung haben wir 
gemeinsam die Hl. Messe gefeiert 
mit dem Thema: „Was ist mir in den 
letzten fünf Jahren wichtig gewor-

den. Wofür bin ich dankbar? Was ist 
mir gut gelungen, was nicht?“  
 
Anhand von Bildern konnten die 
Ratsmitglieder ihre Arbeit im PGR 
deuten, teils als Impulse, teils als 
Anregungen für die Zukunft usw. 
 
Im Austausch war immer wieder das 
gute Klima und das nette Miteinan-
der im PGR hervorgehoben worden. 
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Die Tagesordnung war bewusst 
kurzgehalten, damit das Gremium 
die Möglichkeit hatte, die vergange-
nen fünf Jahre Revue passieren zu 
lassen. Pfarrer Johannes Mette war 
es besonders wichtig, einen Rück-
blick zu halten und herzliche Dan-
kesworte zu sagen für das Engage-
ment und die geleistete Arbeit in den 
vergangenen Jahren. 
 
Das anschließende gemütliche Bei-
sammensein war geprägt von der 
Wertschätzung jedes Einzelnen und 
der angenehmen, vertrauensvollen 
Zusammenarbeit, die den guten 
Geist ausmachte, der über all die 
Jahre untereinander gepflegt wurde. 
 
Die Tagesordnung wurde offiziell mit 
dem Bericht aus dem Stiftungsrat 
eröffnet, der wenige Tage zuvor ge-
tagt hatte. Da es der letzte Bericht 
aus dem Stiftungsrat mit Pfarrer 
Mette gewesen ist, spürte man auch 
eine gewisse Wehmut, über den 
Weggang von Pfarrer Mette. 
 
Ein zentrales Thema des Abends 
war nochmals die Kirchenentwick-
lung 2030. Im Fokus stand die Pfar-
reiratswahl am 18./19. Oktober. Die 
Suche nach Kandidatinnen/
Kandidaten ist anfangs nur schlep-
pend angelaufen, was sich durch die 
Info-WÄHLBAR des PR-
Wahlvorstands, die hilfreiche Unter-
stützung des Seelsorgeteams und 
das intensive appellieren an die Ver-
antwortung in der PGR-Sitzung vor 
der Sommerpause, sehr positiv auf 
die Bereitschaft zur Kandidatur aus-

gewirkt hat. Heute sind wir in einer 
glücklichen Ausgangslage und kön-
nen in beiden Stimmbezirken unse-
rer Seelsorgeeinheit An der Schutter 
eine breit aufgestellte Kandidatenlis-
te präsentieren. Hier ein ganz herzli-
ches Dankeschön den Damen und 
Herren, die sich zur Kandidatur für 
den Pfarreirat bereiterklärt haben. 
 

Der letzte Tagesordnungspunkt war 
die Verabschiedung von Pfarrer Jo-
hannes Mette am Sonntag, 
21.09.2025 mit einem festlichen 
Gottesdienst um 10:30 Uhr in der 
Kirche St. Peter und Paul in Lahr. 
Einige Mitglieder aus dem Pfarrge-
meinderat haben im Vorfeld mit Frau 
Yvonne Hog vom Sekretariat das 
Begegnungsfest auf dem Kirchplatz 
in allen Einzelheiten geplant und 
organisiert, weitere Mitglieder wer-
den sich vor und nach dem Gottes-
dienst unterstützend einbringen.  
 
Es war den Verantwortlichen sehr 
wichtig, dass die Gottesdienstbesu-
cher bei feinen Backwaren und erle-
senen Getränken sich in entspann-
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ter Atmosphäre von Pfarrer Mette 
persönlich verabschieden können. 
So wurde es ein Fest des Dankes 
und der Wertschätzung für Pfarrer 
Johannes Mette. 
 
Wenn nichts „Außerordentliches“ 
mehr ansteht, ist dies auch gleich-
zeitig die letzte Sitzung für den Noch
-Pfarrgemeinderat gewesen. 
 
Ab 1. Januar 2026 wird der neuge-
wählte Pfarreirat seine Aufgaben in 
der neuen Kirchengemeinde Südli-
che Ortenau wahrnehmen. 

 

 

Für die engagierte, segensreiche 
Arbeit in den vergangenen 5½ Jah-
ren, in denen der PGR immer das 
Wohl der Kirchengemeinde An der 
Schutter im Blick hatte, gebührt den 
Damen und Herren des Gremiums 
ein ganz herzliches Dankeschön und 
Vergelt’s Gott. 
 
Mit herzlichen Glück- und Segens-
wünschen für die Zukunft wurden die 
Ratsmitglieder verabschiedet. 
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Stefan Allgaier 
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 Besondere musikalische Angebote 

 
Sa, 01.11.2025 

10:30 St. Stephan Hl. Messe 

(mitgestaltet vom Kirchenchor Reichenbach) 

18:30 St. Peter und 

Paul 

Orgelkonzert 
Orgelwerke von François Couperin, 

Johann Sebastian Bach, César Franck, 

Marco Enrico Bossi, John Ebenezer West und 

Gaston Bélier 

Tilo Strauß – Orgel 

So, 02.11.2025 

10:00 Marktplatz Lahr Ökumenischer Gottesdienst zur Chrysanthema 
(mitgestaltet von der Frauenschola Heilig Geist) - 

bei schlechtem Wetter in der Stiftskirche 

So, 09.11.2025 

18:00 St. Johannes Kirchenkonzert der Trachtenkapelle Dörlinbach 

Sa, 15.11.2025 

18:30 St. Stephan Vorabendmesse mit anschließendem Volkstrau-

ertagsgedenken 
(mitgestaltet vom Musikverein und dem Kirchen-

chor Reichenbach) 

So, 16.11.2025 

17:00 St. Stephan Kirchenkonzert des Musikverein Reichenbach 

So, 23.11.2025 

10:30 St. Stephan Hl. Messe 
(mitgestaltet vom Kirchenchor Reichenbach) 

Sa, 29.11.2025 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 
(mitgestaltet von der Frauenschola HG) 

So, 30.11.2025 

17:00 St. Romanus Kirchenkonzert des Musikverein Schweighausen 
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Weitere musikalische Angebote finden Sie auf  

www.kath-schutter.de/kirchenmusik 

Lied des Monats November 

Seit einiger Zeit haben wir schon 
das Lied des Monats, das in den 
Gottesdiensten unserer Gemeinden 
gesungen wird. Im AKTUELL stellt 
Kantor Tilo Strauß das neue Lied 
des Monats kurz vor. 
 
1. Wer sind die vor Gottes Throne,  

was ist das für eine Schar? 
Jeder träget eine Krone,  
glänzet gleich den Sternen klar. 
Halleluja singet all, loben Gott mit 
hohem Schall. 
 

2. Es sind die, so viel erlitten Trüb-
sal, Schmerzen, Angst und Not. 
Im Gebet auch oft gestritten mit 
dem hochgelobten Gott. 
Nun hat dieser Kampf ein End; 
Gott hat all ihr Leid gewend’t. 

 

Das Monatslied für den November 
findet sich im Eigenteil des Gottes-
lob unserer Diözese unter dem Ab-
schnitt „Heilige“. Text und Melodie 
stammen bereits aus dem 17. Jahr-
hundert, bzw. kurz danach. Das 
Strophenlied lässt sich bei Heiligen-
festen und besonders an Allerheili-
gen verwenden. 
 
Der Textdichter Heinrich Theobald 
Schenck (1656 – 1727) wirke zeitle-
bens in Gießen, wo er auch an der 
dortigen Universität studierte. Er war 
evangelischer Theologe und übte 
zuletzt das Amt des Stadtpredigers 
aus. Schenck ist vor allem durch das 
Kirchenlied „Wer sind die vor Gottes 
Throne“ bekannt, welches in das 
Hessen-Darmstädtische Gesang-
buch aufgenommen wurde. Der Text 
beschreibt die Schar der Heiligen, 
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ihr Martyrium und dass sie uns als 
Vorbilder dienen. 
 
Die Liedmelodie stammt aus der Fe-
der des deutsch-reformierten Geistli-
chen, Dichter und Komponisten 
Joachim Neander (1650 – 1680), der 
uns im Gesangbuch Gotteslob mit 
dem Text „Lobe den Herren, den 
mächtigen König“ (GL 392) oder mit 
der Melodie zu „Gott ist gegenwär-
tig“ (GL 387) gleich mehrmals be-
gegnet. Nach Joachim Neander ist 
übrigens auch das Neandertal be-
nannt. Sein Name ist demnach mit 
dem Neandertaler verbunden, der 
nach diesem Fundort benannt wur-
de. 
Bei der Liedmelodie zu GL 902 wird 
gleich zu Beginn ein großer Ton-
raum mit Sprüngen und Läufen 
durchschritten. Durch den marsch-
ähnlichen Aufbau der Melodie bildet 

sich dem Sänger gleich das Bild ei-
ner Prozession aller Heiligen vor 
Augen. Dieser Eindruck wird durch 
die punktierten Viertelnoten zu Be-
ginn und in der Mitte der Melodie 
unterstützt. Der Spannungsbogen 
der hymnischen Melodielinie bleibt 
bis zuletzt durchlaufend hoch. 
 
Tilo Strauß 
Kantor 
 
 
GL 902 „Wer sind die vor Gottes 
Throne“ (5 Strophen) 
 
Text:  
Heinrich Theobald Schenck (1719); 
3. Str.: Albert Knapp 1837/1850 
Melodie: Joachim Neander 1680, 
Darmstadt 1698 
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Aus Dekanat und Erzbistum  

Kirchenentwicklung 2030  

Jetzt geht’s los – Schritt für Schritt in 
die neue Kirchengemeinde 
 
Nach der Sommerpause ist viel Be-
wegung in unsere Kirchenentwick-
lung gekommen: Seit Oktober haben 
die neuen Leitungsfunktionen – das 
sogenannte Kernteam – ihre Arbeit 
aufgenommen. Damit beginnt für 
unser Dekanat eine neue Phase des 
gemeinsamen Aufbruchs. Auch 
wenn die eigentliche Leitung der 
neuen Kirchengemeinde erst zum 1. 
Januar 2026 offiziell startet, machen 
sich die Verantwortlichen schon jetzt 
miteinander auf den Weg. Bei einer 
ersten Klausur Anfang Oktober hat 
das neue Kernteam begonnen, ge-
meinsame Ziele und Wege zu be-
sprechen. Kurz darauf fand das ers-
te große Dienstgespräch der pasto-
ralen Mitarbeitenden in neuer Form 
statt – ein Zeichen dafür, dass es 
nun Schritt für Schritt gemeinsam in 
die Zukunft geht. Bis zur offiziellen 
Gründung der neuen Kirchenge-
meinde bleibt vor Ort alles gut ge-
ordnet: Die Leitenden Pfarrer der 
Seelsorgeeinheiten sind weiterhin 
zuständig, der stellvertretende De-
kan Josef Rösch führt die Geschäfte 
im Dekanat übergangsweise, wäh-
rend Nelson Ribeiro bereits als lei-
tender Pfarrer der Seelsorgeeinheit 
An der Schutter tätig ist und sich 
gleichzeitig in seine künftige Aufga-
be als Leiter der Kirchengemeinde 
einarbeitet. 
 
Wer neugierig ist, wie es weitergeht, 
ist herzlich eingeladen zum nächs-
ten Begegnungs- und Austauschtag 

„Baustelle Kirche III“ am 22. Novem-
ber. Dort gibt es aktuelle Einblicke in 
den Stand des Aufbaus  und Gele-
genheit zum Gespräch. Die offizielle 
Einführung des neuen Kernteams 
wird schließlich am 25. Januar gefei-
ert. 
Bis dahin gilt: Wir gehen diesen Weg 
gemeinsam – Schritt für Schritt, mit 
Vertrauen und Zuversicht. Bleiben 
Sie mit dem Newsletter 2030 des 
Dekanats Lahr gerne auf dem Stand 
der Entwicklungen! 

 
Neue Gottesdienstregelung ab Janu-
ar 2026 
Die gute Nachricht zuerst: In den 
meisten Kirchen verändert sich die 
Anzahl der Gottesdienste nicht und 
alle 30 Kirchen der künftigen Kir-
chengemeinde Südliche Ortenau 
bleiben als regelmäßige Gottes-
dienstorte erhalten. Neu ist jedoch 
ein verlässlicher und übersichtlicher 
Sechs-Wochen-Rhythmus, nach 
dem die Messfeiern stattfinden. So 
entsteht Klarheit und Planbarkeit für 
alle - – sowohl für die Messfeiern 
wie auch für die Erarbeitung mögli-
cher anderer vielfältiger Formate in 
den Wochen dazwischen. 
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Ein fester Rhythmus von 14 Tagen 
für 24 Kirchen 
In 24 der 30 Kirchen in der neuen 
gemeinsamen Kirchengemeinde 
Südliche Ortenau wird künftig an 
jedem zweiten Wochenende eine 
Heilige Messe gefeiert. Die Uhrzei-
ten wechseln dabei in einem festen 
Rhythmus zwischen Samstag, 18.30 
Uhr (Vorabendmesse), Sonntag, 
9.00 Uhr und  Sonntag, 10.30 Uhr. 
Das bedeutet: Innerhalb von sechs 
Wochen gibt es in jeder dieser Kir-
chen einmal eine Vorabendmesse, 
eine frühe und eine späte Sonntags-
messe. An den Wochenenden da-
zwischen gibt es keine Messe – die 
Gemeinde kann jedoch Wort-Gottes-
Feiern oder besondere spirituelle 
Angebote gestalten. 
 
Drei Kirchen mit festen Zeiten jede 
Woche als Ausnahme 
In Ettenheim, wo viele Familien an-
gesprochen werden, wird jeden 
Sonntag um 10.30 Uhr eine Messe 
gefeiert, alle zwei Wochen als 
„Abenteuerland“-Gottesdienst. 
In Peter und Paul Lahr bleibt die be-
liebte Spätmesse um 11.30 Uhr be-
stehen – ein Ort, an dem sich be-
sonders viele Menschen verschiede-
ner Nationen versammeln. In Schut-
tern findet weiterhin die einzige 
Sonntagabendmesse der neuen 
Pfarrei statt, um 18.30 Uhr. 
 

Kleinere Gemeinden im Drei-
Wochen-Rhythmus 
In den drei Filialgemeinden Wittel-
bach, Wallburg und Ettenheimweiler 
wird je im Abstand von drei Wochen 
eine Messe gefeiert, im festen 
Wechsel zwischen Vorabend und 
sonntags um 9.00 Uhr. 
 
Raum für Vielfalt 
Neben der neuen Messordnung 
bleibt Raum für andere Formen: 
Wort-Gottes-Feiern oder spirituelle 
Angebote können an Sonntagen 
ohne Messe stattfinden, sofern 
Teams vor Ort dies übernehmen. 
Auch Patrozinien können unabhän-
gig von der neuen Regelung jeweils 
am Kalendertag gefeiert werden 
bzw. legt das Gemeindeteam den 
Termin fest. 
 
Starttermin und Übergangszeit 
Die neue Sonntagsregelung tritt am 
Wochenende 3./4. Januar 2026 in 
Kraft – wobei hier durch Sternsinger-
Gottesdienste vor Ort nochmal Aus-
nahmen auftreten werden. Auch für 
die Kar- und Osterwoche 2026 gilt 
noch einmal das bisherige System 
der Seelsorgeeinheiten. Ab 2027 
wird es auch dafür eine gemeinsa-
me Lösung geben. 
 
Melanie Bischoff 
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Sammeln & Teilen - die Postkartenaktion 

Gerade in der dunklen und kalten 
Jahreszeit tut es gut, kleine Zeichen 
der Verbundenheit zu schenken und 
zu empfangen. Mit unserer Winter-
aktion möchten wir genau das er-
möglichen.  
 
Wir sammeln Motive und Postkarten. 
Damit teilen wir kleine Geschichten 
und große Freude über alle Genera-
tionen hinweg. Kindergärten teilen 
mit uns Motive und Bilder, die an 
schöne Momente erinnern und ein 
Lächeln schenken. Aus diesen Moti-
ven entstehen Postkarten, die von 
Schülerinnen und Schülern mit Ge-
schichten, Grüßen und wärmenden 
Momenten beschrieben werden.  
Anschließend werden diese be-
schriebenen Postkarten verteilt, um 
Menschen in dieser Jahreszeit eine 
besondere Freude zu machen. 
Organisiert wird das Projekt von der 
Ehrenamtskoordination des Caritas-
verbandes und youngcaritas Lahr.  
 
Wollen Sie selbst einen Kartengruß 
erhalten oder Karten an Menschen 
weitergeben? Dann melden Sie sich 
bei uns unter:  
youngcaritas@caritaslahr.de oder 
07821 90660. 
 
Wir freuen uns auf viele freudige 
Momente!  
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Neue Strecke für St. Martin in Kuhbach 

gen fällt der Martinszug aus und wir 
treffen uns um 17:30 Uhr in der Kir-
che zur Martinsfeier. Um Müll zu ver-
meiden, bitten wir alle Teilnehmer, 
wenn möglich eigene Becher mitzu-
bringen. 
 
Juliana Eiland-Jung 
    

Am Sonntag, den 16. November, 
findet in Kuhbach der Martinszug 
statt. 
 
Aufstellung ist um 17:30 Uhr an der 
Galluskirche. Von dort geht es, be-
gleitet vom Musikverein Kuhbach, 
über eine neue Strecke zu einer kur-
zen, kindgerechten Martinsfeier in 
die Pfarrkirche.  
Die Spenden vom Kinderpunsch- 
und Glühweinausschank im An-
schluss gehen in diesem Jahr an 
das Café Löffel, einer Begegnungs-
stätte für Bedürftige in Lahr. Bei Re-

Sankt Martin zieht hoch zu Ross 

„Durch die Straßen auf und nieder, 
ziehen die Laternen wieder!“ – so 
wollen wir auch in diesem Jahr das 
Fest des heiligen Martin gemeinsam 
feiern. 
 
Beginn ist am 11. November um 
17:30 Uhr auf dem Parkplatz beim 
Schwimmbad in Reichenbach, wo 
Sankt Martin hoch zu Ross die Kin-
der und Familien am lodernden Mar-
tinsfeuer begrüßt. Die Kindergarten-
kinder tragen ein kleines Programm 
vor, bevor der reitende Sankt Martin 
den festlichen Laternenzug zur Kir-
che St. Stephan anführt. 
 
Dort erklingen die bekannten Later-
nenlieder und die Feier findet ihre 
Fortsetzung. Im Anschluss laden die 
Eltern des Kindergartens St. Josef 

am Pfarrheim herzlich zu einem Um-
trunk und einer kleinen Stärkung ein. 
 
Bei Regen findet die gesamte Feier 
direkt in der Kirche statt. Also richtet 
eure Laternen her – Sankt Martin 
freut sich auf euch alle, Groß und 
Klein! 
 
Sabine Hetzinger 
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Firmung 2026 

Ansprechperson für die Kirchenge-
meinde An der Schutter: 
Gemeindereferent  
Andreas Knobloch 
Tel.:  07821 9208927    

Baustelle Leben - Am Wochenende 
vom 10. - 12. Juli 2026 wird in unse-
ren Gemeinden das Sakrament der 
Firmung gespendet. 
 
Jugendliche, die zwischen 16 und 18 
Jahren alt sind, bzw. die zwischen 
dem 01.09.2008 – 31.08.2010 gebo-
ren wurden, werden persönlich an-
geschrieben und zu einem Info-
Abend eingeladen.  Die Firmung fin-
det in unserem Dekanat nur alle 2 
Jahre statt. Die Firmvorbereitung 
beginnt im Januar 2026 einheitlich in 
der gesamten südlichen Ortenau. 
Wie die Firmvorbereitung aufgebaut 
ist, was für Aktionen dabei stattfin-
den, welche Möglichkeiten des Firm-
weges offen stehen, darüber infor-
mieren wir am Infoabend. 
 
Die Infoabende finden am: 
Mittwoch, 12. November 2025 um 
18.30 Uhr und am 
Donnerstag, 13. November 2025  
um 18.30 Uhr statt. 
Ort: Gemeindehaus St. Franziskus, 
Eisweiherweg 3, 77960 Seelbach. 
 

St. Martin in Schweighausen 

Herzliche Einladung zu ST. MARTIN 
2025 am Dienstag, den 11.11.2025 
um 17 Uhr mit Wortgottesdienst in 
der Kirche St. Romanus Schweig-
hausen.  
 
Anschließend findet der Martinsum-
zug mit Musik durch das Dorf statt. 

Zum Abschluss gibt es einen gemüt-
lichen Umtrunk vorm Bergdorfhaus. 
 
Auf euer Kommen freuen sich die 
Kinder und Lehrerinnen der Grund-
schule Schweighausen.  
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Kontakt 

Kontakt 

Zentrales Sekretariat 
 
Röm.-kath. Kirchengemeinde „An der Schutter“ 
Lotzbeckstraße 7 - 77933 Lahr 
Telefon: 07821 920890 
E-Mail: info@kath-schutter.de 
 
Sekretärinnen 
Juliane d‘Adamo, Yvonne Hog, Geraldine Mussler, Petra Schmalz  
und Veronika Winterer 
 
Telefonisch wie folgt erreichbar 
Montag bis Donnerstag  9:30-12:00 Uhr und 14:00-16:00 Uhr  
Freitag    9:30-12:00 Uhr  

 
Seelsorgeteam 
 
Gemeindereferentin  

Marisa Feger-Zeller 07821 9208924      marisa.feger-zeller@kath-schutter.de 
 
Diakon        
Christoph Franke   07821 9208923      christoph.franke@kath-schutter.de 
 
Gemeindereferent 

Andreas Knobloch     07821 9208927 andreas.knobloch@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

P. Yesudas       07821 9208931     pater.yesudas@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

P. Thomas  07821 9208930  pater.thomas@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

Antonio Federico  07821 9208928 antonio.federico@kath-schutter.de 
 
Leitender Pfarrer  
Nelson Ribeiro 07821 920890   info@kath-schutter.de  
 
Diakon  

Joachim Swientek   07821 9208929  joachim.swientek@kath-schutter.de 
 
Pastoralreferent  

Tim Zimmermann  07821 920890    tim.zimmermann@kath-schutter.de 
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Wir sind auch 

 Kontakt 

In dringenden seelsorgerlichen Anliegen  
erreichen Sie einen Priester außerhalb der Öffnungszeiten wie folgt 

Pfarrbüros 

P. Yesudas Kochupurackal (07821 9208931), P. Thomas Perumbattu (0151 
29506839), Don Antonio Federico (0151 26200376),  Pfr. i. R. Konrad Brenzin-
ger (07821 5499568), Pfr. Godo Ganz (0163 1586910 Mittwoch bis Freitag) 

Heilig Geist 
Pfarrhaus Heilig Geist, Bergstraße 83a, 77933 Lahr 
 
St. Peter und Paul  
Pfarrhaus St. Peter und Paul, Lotzbeckstraße 7, 77933 Lahr 
 
St. Stephan  
Pfarrheim Reichenbach, Gereutertalstr. 32, 77933 Lahr-Reichenbach 
 
St. Nikolaus 
Pfarrhaus St. Nikolaus, Kirchstr. 3, 77960 Seelbach 
 
St. Antonius  
Pfarrhaus St. Antonius, Pfarrgutstr. 6, 77978 Schuttertal 
 
Die Öffnungszeiten der Büros und das ONLINE-Pfarrbüro 24/7 finden Sie auf 
www.kath-schutter.de/service 

CARITASVERBAND LAHR E.V. 

Unsere Kirchen, Gemeindehäuser, Hausmeister, Hauptmesner und weitere 
Kontaktpersonen und Informationen finden Sie auf unserer Website  
www.kath-schutter.de  

Kirchliche Orte und weitere Kontakte 

Caritasverband Lahr e.V.  
Bismarckstraße 82, 77933 Lahr 
Tel.: 07821 90660 
www.caritas-lahr.de 
info@caritaslahr.de 
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Max Mustermann 
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Harald Beispiel 
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Direkt zu  
www.kath-schutter.de 
 

1 Heilig Geist 
Lahr 
 

2 St. Peter und Paul  
Lahr 
 

3 Sancta Maria  
Lahr 
 

4 Mariä Heimsuchung  
Kuhbach 
 

5 St. Stephan 
Reichenbach 
 

6 St. Nikolaus  
Seelbach 
 

St. Peter und Paul 
Wittelbach 
 

7 St. Antonius  
Schuttertal 
 

8 St. Johannes  
Dörlinbach 
 

9 St. Romanus 
Schweighausen 


